
Von Laura Dicke

Schwelm. Auch in diesem Jahr wird
wieder fllf eißig der Kochlöffel ge-
schwungen, um die Sanierung der
Christuskirche zu unterstützen. Da-
mit begann das vierte Jahr der Ak-
tion „Schwelm is(s)t für dieChristus-
kirche“, die von den vier Ehepaaren
Bickenbach, Krenz, Pagel undWies-
ner ins Leben gerufen wurde.
Einmal im Monat treffen sich die

Ehepaare und kredenzen den Ge-
meindemitgliedern verschiedene
Gerichte. Diesmal gab es deftigen
Wirsingeintopf mit Mettenden und
für dieVegetarier Tortellini inCham-
pignonrahm. „Die vegetarischen
Portionen waren zuerst weg“, freute
sich Jutta Krenz über die vielen
hungrigen Mäuler. Auch der Wir-
singeintopfkamrichtiggutan. Insge-
samt 80 Portionen kochten die vier
Paare amMorgen.

Gerichte passend zur Saison
Zusätzlichwurden auchwieder Kaf-
fee und Kuchen serviert. Mittlerwei-
le ist die Aktion ein Selbstläufer.
„Für viele steht unser Essen fest im
Kalender und viele kommen auch
ohneVorwissen,was es gebenwird“,
so Jutta Krenz. Die Gerichte suchen
die Ehepaare gemeinsam aus und
orientieren sich dabei an der Saison,
so gibt es in der Fastenzeit immer
einmal Heringsstipp. Auch in die-
sem Jahr hat sich das Kochteamwie-
der einiges vorgenommen. Jeden
Monat, bis auf April, Juli und De-
zember soll es ein Essen geben.
In den Jahren 2015 und 2016

konnte bereits eine Summe von
11 500 Euro zusammengetragen
werden. Im nächsten Monat steht
die große Spendenübergabe und da-
mit auch die Bekanntgabe des Erlö-
ses des vergangenen Jahres an. Die
vier Ehepaare rechnen mit einem
ähnlich hohen Betrag, wie jener der
Vorjahre.

Fleißige Köche
unterstützen
Sanierung
Vier Ehepaare kochen
für die Christuskirche

Einmal im Monat gibt es leckere Speisen
zur Unterstützung der Kirchensanierung
in Schwelm. FOTO: PRIVAT

Von Lilo Ingenlath-Gegic

Schwelm. So gemischt ist das Publi-
kum im Ibach-Haus selten: 310
Zuschauer imAlter von5bis 85 fül-
lendenSaal bis auf den allerletzten
Platz. Ganze Gitarrenklassen, vie-
le Blockfllf öten-Kinder, aber auch
Jugendliche und Erwachsene aller
Altersgruppen sehen gespannt
dem Konzert der Gruppe „Wildes
Holz“ entgegen.
Der Name ist Programm: Die

Holzinstrumente Blockfllf öte, Gi-
tarre und Kontrabass werden von
den dreien nicht immer in üblicher
Art undWeise behandelt.

Jazzig oder klassisch
Tobias Reisige legt mit seiner
Blockfllf öte sofort los. Ist das jetzt
jazzig oder eher klassisch?Kontra-
bass und Gitarre steigen ein und
begleiten die Flöte. Dann „holzen“
die drei gleich los zum nächsten
Stück, bei dem sie immer wieder
ein fetziges „Let’s go!“ hören lassen
und fröhlich herumhüpfen. Ist
man hier wirklich in einem Kon-
zert mit klassischen Musikinstru-
menten oder eher auf einer Rock-
und Popveranstaltung? Erst später
stellt sich heraus: Das erste Stück
war die Fantasie in C-Dur von G.F.
Telemann (1681-1767), das zweite
war Punkrock von den Ramones
mit dem Titel „Blitzkrieg Bop“.
„An dieser Stelle wissen die Leu-

te oft nicht, was sie von uns halten
sollen“, so Markus Conrads, der
Bassist. Die drei geben gleich zu,
dass sieSpaßdaranhaben, dieLeu-
te zu verwirren.
Es gibt auch Eigenkompositio-

nen:Gitarrist AntoKaraula hat ein
Stück zu seinem Lieblingsakkord

D-Moll geschrieben. Nun spielen
die drei langsam, lyrisch und ro-
mantisch, weil „Männer in diesem
Alter nach zwei schnellen Stücken
etwas Langsames brauchen“ (Ka-
raula).
Beim nächsten Stück beginnt

der Bass, die anderen steigen ein,
und es dauert eine Weile, bis das
PublikumdasLied „RockmeAma-
deus“ von Falco erkennt. Dann
greiftMarkus Conrads zurMando-
line („Sopranbass“) und Wildes
Holz spielt „Popcorn“, ein bekann-
tes Instrumentalstück aus der frü-
hen Synthie-Pop-Ära mit viel Stac-
cato, aber in neuer Form. Da jubelt
das Publikum.
Die wildesten Song-Arrange-

ments mit bewegter Choreogra-
phie wechseln sich ab mit Eigen-

kompositionen, die „Der Hobel“
oder „Astrein“ heißen und auch so
klingen. Tobias Reisige spielt auch
mal auf zwei Flöten gleichzeitig.
Bei einem Solo präsentiert er
gleich ein ganzes Flötenquartett,
indem er verschiedene Flötense-
quenzen loopt, also aufnahm, wie-
derholt abspielte und dazu wieder
spielt.
Es gibt auch „ein tollesMitmach-

stück“, wie der Bassist es nennt:
Bei „Kiss, Kiss“ von Tarkan muss
das Publikum im richtigen Takt die
dazugehörigenKuss-Geräusche er-
zeugen. Zur Musik der drei gelingt
das hervorragend.

Nach der Pause „Biene Maja“
In der Pause gibt es etwas ganz Be-
sonderes: Ein Geburtstagskind,
das nicht genannt werden möchte,
hat nicht nur vieleGäste zu diesem
Konzert eingeladen, es lädt alleAn-
wesenden zu Imbiss und Geträn-
ken ein.Dass es nach der Pause da-
für ein Geburtstagslied von Band
und Auditorium gibt, ist selbstver-
ständlich. Kurz darauf ertönt die
„BieneMaja“ im Saal.
Die drei Musiker haben offen-

sichtlich selbst großeFreudeander

Musik.Viel FreudeundguteLaune
vermitteln sie auch dem Publikum.
Sogar einer riesigen Super-Kont-

rabassfllf öte Marke Eigenbau ent-
lockt Tobias Reisige richtige Töne
und die drei Musiker bringen sehr
bewegtmit JohnWilliams’ Filmmu-
sik undmitLaserblockfllf öten-Duell
eine Zusammenfassung aller sie-
ben „StarWars“-Episoden über die
Bühne.

AC/DC auf der Säge
Beim zweiten „Mitmachstück“
muss das Publikum zweistimmig
summen. Männer und Frauen ge-
trennt.
Als Zugabe für das begeistert

klatschende Publikum gibt es die
„Ode an eine Autobahn“, die sich
bei genauerem Hinhören als
„Highway To Hell“ entpuppt und
von den Musikern mit vollem Kör-
pereinsatz dargeboten wird. Als
endgültiger „Rausschmeißer“
kommt eine singende (oder eher
weinende?) Säge zum Einsatz: Mit
„My Heart Will Go On“ aus dem
Film Titanic verabschiedet Wildes
Holz das Publikum. Das verlässt
mit einem breiten Lächeln auf den
Lippen das Ibach-Haus.

Konzert für Zuschauer von 5 bis 85
„Wildes Holz“ verwirrt im Ibach-Haus und entlässt das Publikum schließlich mit
einem Lächeln nach Hause. Und Geburtstag wird auch gefeiert

„Wildes Holz“ bringt jede Menge Spaß mit zum Konzert ins Schwelmer Ibach-Haus. Für die drei Musiker kennt die Musik wirklich keine Grenzen. Sie spielen mit den
verschiedenen Stilen. FOTO: LILO INGENLATH-GEGIC

Schwelm.Die LandsmannschaftOst-
seestrand trifft sich nach derWinter-
pause zu ihrer ersten Zusammen-
kunft am 17. Februar im VfB-Sport-
lerheim, Freiherr-vom-Höfel-Weg,
unter dem Motto „Jahresrückblick
2017 – Vorschau auf 2018“. Einlass
ist ab 14 Uhr, Beginn um 15 Uhr.
Bei Kaffee und Kuchen und ge-

pfllf egten Getränken sowie guter Mu-
sik von „Rudi“ soll der Nachmittag
gestaltetwerden.DerVorstandbittet
außerdem um Anmeldungen zu der
Vier-Tages-Tour auf das Weingut
Weirich inVeldenz anderMosel. Be-
sprochen werden an diesem Tag
außerdem noch weitere Touren im
gerade begonnenen Jahr.
Zu den Zusammenkünften der

Landsmannschaft Ostseestrand
Schwelm sind alle Mitglieder,
Freunde und Bekannte herzlich ein-
geladen.

Landsmannschaft
blickt zurück und
plant Touren 2018

K Die Musiker stammen aus
Recklinghausen und kennen sich
seit ihrer Zeit an der Musikschule.

K Tobias Reisige wollte schon im-
mer Blockflötist werden. Er fing
mit sechs Jahren an und hörte
nicht wieder auf, sondern studier-
te Blockflöte an der Folkwang-Uni-

versität in Essen.

K Anto Karaula bekam mit sechs
Jahren seine erste Gitarre ge-
schenkt. Bis heute sucht er nach
maximalen Ausdrucksmöglichkei-
ten seines Instruments.

K Markus Conrads hat sich neben

der Musik noch zum Diplominfor-
matiker ausbilden lassen. Studier-
te außerdem Jazz-Kontrabass an
der Folkwang-Universität in Essen.

K Die drei Musiker spielen über
90 Konzerte im Jahr. „Ungeho-
belt“ ist ihr inzwischen viertes
Programm.

An der Musikschule kennengelernt

„An dieser Stelle
wissen die
Leute oft nicht,
was sie von uns
halten sollen.“
Markus Conrads, Bassist

Gevelsberg. Das Theater Kreuz &
Quer ist am kommenden Freitag,
dem 26. Januar, ab 16 Uhr, im Ge-
velsberger Filmriss zu Gast. Gebrr
und Grimm erzählen das Märchen
von den Bremer Stadtmusikanten.
Grimm sitzt vor der Garage und

repariert die Fahrräder, denn heute
wollenGebrr undGrimmeine große
Radtour machen. Doch da gibt es
einenkleinenHaken:Gebrrhatheu-
te überhaupt keine Lust auf Radfah-
ren. Und keine Überredungskunst
kann sie dazu bewegen, sich doch
noch aus Rad zu schwingen ...

Außer, ja außerGrimmwürde ihrein
Märchen erzählen, aber eines ohne
Radfahren. Dann würde sie es sich
nochmal überlegen.
Also erzählt Grimm einMärchen:

Das Märchen von einem Drahtesel,

einemWackeldackel, einemKatzen-
auge und einem Wasserhahn. Wo-
von bitte? Moment mal, sind das
nicht? Richtig, die vier Tiere aus
dem Märchen „Die Bremer Stadt-
musikanten“:Esel,Hund,Katzeund
Hahn, die sich bekanntlich auf ihre
alten Tage aufmachen, eine bessere
Welt für sich zu finden. Ob Gebrr
und Grimm sich am Ende auch auf
denWeg machen?
Auf jedenFallwirdeseinebewegte

Märchenstunde mit einem Esel, der
auf Draht ist, einem Hund, der im-
mer zustimmend nicken kann,

einem fast blinden Katzenauge und
einem tropfenden Wasserhahn,
einem LogoMobil Fluchtauto, einer
spannenden Verfolgungsjagd und,
und, und ... Die Aufführung dauert
50Minuten und eignet sich laut Ver-
anstalter für Kinder ab fünf Jahren.

k
Tickets gibt es bei Euronics Me-
ckel, in der Buchhandlung Ap-

pelt in Gevve elsberg und bei Elektro No-
ckemann in Schwelm, bei Bücher
Bochhammer in Ennepetal, online
unter www.fiif lmrisskino.de/karten
und an der Kinokasse.

Bremer Stadtmusikanten einmal ganz anders
Das Märchen von einem Drahtesel, einemWackeldackel, einem Katzenauge und einemWasserhahn

SCHWELMAKTUELL GEVELSBERGAKTUELL

Gevelsberg. Die Mitglieder der Kir-
mesgruppeVievamKopp trafen sich
zu ihrer Jahreshauptversammlung in
ihrer Vereinsgaststätte „Zur Julius-
höhe“.ZuBeginn gedachten alle der
kürzlich Verstorbenen Margot Wit-
tek, die lange Jahre sehr viel für die
Gruppe und die Kirmes getan hat,
mit einer Schweigeminute.
ImAnschlusswurdedieVersamm-

lung eröffnet und der Vorsitzende
ReimundHerberg zog in seinemJah-
resrückblick eine positive Bilanz. So
feierte die Kirmesgruppe zum Bei-
spiel das80-jährigeVereinsbestehen,
erreichte mit der Wagendarstellung
„Queen Reloaded“ den 3. Wagen-
preis und der Einzelgänger „1, 2, 3 –
Freddy kommt vorbei“ (Reimund
Herberg) konnte sich sogar den 1.
Preis sichern.

Finanziell erfolgreich
Beim jährlichen Sommerfest zusam-
men mit der KG Im Dörnen verlief
auch alles zur Zufriedenheit der bei-
denVeranstalter. Alles in allem auch
laut Kassenbericht finanziell ein zu-
friedenstellendes Jahr.
Bei den Wahlen gab es diverse

Neubesetzungen zu verzeichnen.
Die Wahlergebnisse könnte man so
zusammenfassen: 2018 geht es mit
geballter Frauenpower ins neue Kir-
mesjahr. Zur neuen zweiten Vorsit-
zenden an der Seite von Reimund
Herberg wurde Bianca Urbach ge-
wählt, Meike Petersen erneut im
Amt der Kassiererin bestätigt und
dieBauleitung teilen sich zweiweite-
re Frauen: Katja Urbach und Anke
Petersen.

Drei neue Mitglieder
Weitere besetzte Ämter: Schriftfüh-
rerinAnkePetersen,BeisitzerFrede-
rik Buchenauer, Platzwart Patrizio
Lorfeo , Festausschuss Nils Buder
und Patrick Kühnert, Kassenprüfer-
team Christin Cornelius und Jan
Hansen.
Auch freut sich die Kirmesgruppe

über drei Neuaufnahmen. Patrick
Kühnert, Letizia Lorfeo und Jan
Hansenkonnten als neueMitglieder
begrüßt werden.
Besucher des Kirmeszuges 2018,

versichert die Gruppe Vie vam
Kopp, können sich auch freuen –
denn Darstellungsideen sprudelten
bereits in einer Vielzahl hervor.

Frauenpower
für die Kirmes
Vie vam Kopp wählt
neuen Vorstand

Gevelsberg. Die Freie Alten- und
Nachbarschaftshilfe e.V. bietet am
kommenden Freitag, dem 26. Janu-
ar, inderZeit von10bis11.30Uhr, in
der Zweigstelle in der Rosendahler
Str. 22,Gevelsberg, einepersönliche,
individuelle Beratung zum Thema
Demenz an. Es berät Marion Matt,
Dipl. Heilpädagogin.

Umfangreiches Infomaterial
Im Rahmen der anonymen, persön-
lichen Beratung erhalten die Teil-
nehmer Informationen zum Krank-
heitsverlauf der Demenz, zum Um-
gang mit betroffenen Personen, zu
Entlastungsangeboten und Hilfe bei
Formalitäten. Die Beratung ist indi-
viduell, anonym, kostenlos und eine
Anmeldung ist nicht nötig.
In den Büros in der Rosendahler

Straße erhalten die Besucher außer-
dem umfangreiches Infomaterial
rund um das Thema Demenz oder
über entsprechende Angebote im
EN-Südkreis.

Anonyme
Beratungen zu
Alzheimer

Das Kindertheater Kreuz & Quer kommt
ins Filmriss. FOTO: SIVANI BOXALL
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